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13.10.2021

Wittl, Michael

Fraktionsantrag

- öffentlich - 

Fachdienst Umwelt

FB 2 Umwelt, Kommunal- und 
Ordnungswesen

Bearbeiter/in: Paetz, Helga

Antrag der WGK-Kreistagsfraktion zum Thema Untersuchung des 
Grundwassers in der Modellregion Schlei auf Glyhosat
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

28.10.2021 Umwelt- und Bauausschuss Beratung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: entfällt

2. Sachverhalt: 
Die WGK-Kreistagsfraktion stellt mit Datum vom 01.10.2021 den Antrag, dass der 
Umwelt- und Bauausschuss dem Projektträger „Modellregion Schlei“ die Erweiterung 
der systematischen Untersuchungen zur Grundwasserqualität in der Modellregion 
Schlei um eine ergänzende Analyse auf das Totalherbizid Glyphosat empfiehlt.

Der Umwelt- und Bauausschuss stellt dem Projektträger aus dem eigenen Budget zu 
diesem Zweck 2000 € zum Thema Untersuchung des Grundwassers in der 
Modellregion Schlei auf Glyhosat zur Verfügung.

Der Antrag ist als Anlage beigefügt.

Anlage/n: 
WGK_Antrag Glyphosat
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                     01.10.2021 

Antrag: Untersuchung des Grundwassers in der Modellregion Schlei auf Glyphosat.  

 

Sehr geehrter Herr Tank, 

 

die WGK-Fraktion beantragt wie folgt zu beschließen: 

Der Umwelt- und Bauausschuss empfiehlt dem Projektträger „Modellregion Schlei“ die Erweiterung 

der systematischen Untersuchungen zur Grundwasserqualität in der Modellregion Schlei um eine 

ergänzende Analyse auf das Totalherbizid Glyphosat.  

Der Umwelt- und Bauausschuss stellt dem Projektträger aus dem eigenen Budget zu diesem Zweck 

2000 € zur Verfügung. 

Begründung: 

Aus Anlass des Sachstandsberichts über die "Modellregion Schlei" im UBA am 19.8.21 

Tagesordnungspunkt 4, der die Grundwassersituation in Verbindung zur Wasserqualität der Schlei 

erläuterte, wurde von der WGK die Frage gestellt, inwieweit sich die Einträge von Glyphosat aus den 

umliegenden landwirtschaftlichen Betrieben bemerkbar machen. Dabei stellte sich heraus, dass die 

Bewertung von Glyphosat in Grundwasserleitern, von der wissenschaftlichen Begleitung des 

Projektes bisher keine Beachtung gefunden hat. 

Im Rahmen einer durchgeführter Trinkwasseruntersuchung (02.03.20) im Naturpark Westensee 

(ca.25 m Tiefe), wurde eine Glyphosatanalyse veranlasst, die im Ergebnis Glyphosat nachweist. Der 

Wert lag zwar unter dem Grenzwert, allerdings bedeutet allein der Nachweis, dass Glyphosat im 

Trinkwasserbereich (ca. 25 m Tiefe) angekommen ist. In höheren Grundwasserschichten (bis ca.10 m 

Tiefe) ist somit mit weitaus höheren Werten zu rechnen. Das führt unweigerlich zu Glyphosat-

Einträgen in die anliegenden Gewässer. Da es sich bei dem o.g. Projekt um eine Modellregion 

handelt, muss es auch im weiteren Verfahren zu einer Messung und Bewertung des 

Pflanzenschutzmittels Glyphosat und dessen mögliche Auswaschung in die Schlei kommen. Vor dem 

Hintergrund des Naturparks Schlei mit seiner wichtigen Funktion für den Fremdenverkehr im Kreis, 

ist diese Erkenntnis eine Voraussetzung für einzuleitende Schutzmaßnahmen. 

Dr. Andreas Höpken 

WGK-Fraktionsvorsitzender 
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